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Wir haben gemeinsam sehr viel
geleistet. Ich kann mich kaum an
ein Jahr erinnern, in dem wir drei
wichtige Tarifrunden bestehen
mussten. Erinnert sei an den Ka-
tastrophenkurs der Kfz-Arbeitge-
ber mit der Auflösung der Tarif-
zuständigkeit der Innungen. Über
Mannheim und den Bezirk ist ein
Ausweg und eine Lösung gefun-
den worden. Die Formel hieß: So-
lidarität, Patenschaften zwischen
Handwerk und Industrie.

So auch beim Streit um die
Fortführung einer Altersteilzeit-
regelung, um den flexiblen Über-
gang in die Rente organisieren zu
können. Auch hier war Mann-
heim ganz vorne mit dabei. So-
wohl bei der Mobilisierung als
auch bei den Verhandlungen.
Wieder hieß der Schlüssel zum
Erfolg: Solidarität, in diesem Fall
zwischen Jung und Alt.

Im dritten Tarifstreit ging es
um mehr Entgelt für die Arbeit-
nehmer der Metall- und Elektro-
industrie. Das Ergebnis und die
Gründe dafür sind bekannt. Eine
Aufarbeitung der Ereignisse ge-
schieht derzeit. Ich will nochmals
unterstreichen: Wir haben nichts

von dem Gesagten zurückzuneh-
men, Mannheim war streikfähig.
Allerdings war die Mehrheit für
eine Verhandlungslösung. Auch
das gehört zur Solidarität, Mehr-
heitsentscheidungen zu akzeptie-
ren und mitzutragen. So waren
wir das ganze Jahr eingespannt.
Dabei sind die vielen betriebli-
chen Probleme und Anforderun-
gen noch nicht einmal erwähnt.
Oder die Tatsache, dass in den
letzten Wochen und Tagen eine
schlechte Nachricht die andere
jagt. Jetzt gilt es den Blick nach
vorne zu richten, auf das Jahr
2009 zu schauen. Den Zockern
und Profitgierigen verdanken wir
nicht nur eine gigantische Ban-
kenkrise sondern auch eine be-
drohliche Wirtschaftskrise.

Gleich wie tief die Konjunktur
abfällt und wie lange eine Rezes-
sion dauern wird, die Beschäftig-
ten werden die Auswirkungen zu
spüren bekommen. Somit ist die
vordringlichste Aufgabe der IG
Metall in 2009 der Erhalt und die
Sicherung von Arbeits- und Aus-
bildungsplätzen. Es wird großer
Anstrengungen bedürfen, um auf
diesem existenziellen Gebiet Er-
folge vorweisen zu können. Wir
brauchen nicht nur einen Schutz-
schirm für die Finanzwelt, son-
dern auch für die Arbeitsplätze.
Insourcing, Kurzarbeit oder Ar-

beitszeitverkürzung müssen Vor-
rang vor allem anderen haben.
Abfindungen ersetzten keinen
Arbeitsplatz. Beschäftigungs-
oder Transfergesellschaften brin-
gen nur längeren Sozialleistungs-
bezug, aber keine Perspektive. Al-
so werden wir kämpfen müssen.

Apropos kämpfen, 2009 ist
auch das Jahr der Wahlkämpfe.
Die Gewerkschaften, insbesonde-
re die IG Metall, werden sich für
keine bestimmte Partei ausspre-
chen. Das gilt in Mannheim
sowohl für die Kommunal- und
Europawahl sowie die Bundes-
tagswahl. Wir sind Vertreter der
abhängig Beschäftigten und nicht
derenVormund.Dennoch werden
wir Themen benennen und Posi-
tionen einnehmen, die im politi-
schen Wettstreit der Parteien eine
Rolle spielen.Unsere Ansage heißt,

es sollen gewerkschaftliche Forde-
rungen in die Parteien getragen
und die Anliegen von Beschäftig-
ten berücksichtigt werden. Einen
anderen Weg wollen wir nicht.

Wie wir diese Herausforderun-
gen in 2009 meistern, hängt ganz
alleine von uns ab. Von unserer
Stärke in den Betrieben.Also dem
Organisationsgrad, aber auch
vom Engagement unserer Mit-
glieder. Je mehr wir sind, umso
mehr können wir bewegen. Ge-
fordert war und ist Solidarität. Ich
bin sicher, dass wir gut aufgestellt
und für kommende Aufgaben ge-
wappnet sind. Getreu dem US-
Wahlkampfslogen: Yes, we can. Ja,
wir schaffen es.Wir, die Mannhei-
mer IG Metall. ■

Mit den besten Wünschen
Euer Peter Toussaint

MANNHEIMER IG METALL FORDERT EINEN SCHUTZSCHIRM FÜR GEFÄHRDETE ARBEITSPLÄTZE

»Wir stehen vor bewegten Zeiten«
Ein weiteres Jahr neigt sich dem Ende zu. Wir alle sehnen uns nach ein paar ruhigen Tagen, um dem Druck und den Belastungen des Allta-

ges zu entgehen. Die Festtage zum Jahreswechsel bieten die Gelegenheit dazu. Deshalb ist es mir wichtig, allen Kolleginnen und Kollegen

für die engagierte Unterstützung und kollegiale Zusammenarbeit im Namen des Ortsvorstands, des Teams unserer Verwaltungsstelle und

ganz persönlich zu danken.
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